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Vorwort

Wer kennt das nicht: Erinnerungsstücke, Dinge von vermeintlichem Wert 
oder praktische Gegenstände, die „noch einmal nützlich sein könnten“ – sie 
sammeln sich in vielen Haushalten an. Doch wenn das Sammeln überhand-
nimmt, wenn Wohnräume unbenutzbar werden und das Leben von Scham, 
Rückzug und Überforderung geprägt ist, sprechen wir von einer ernstzuneh-
menden psychischen Störung: dem pathologischen Horten.

Oft wird das pathologische Horten auch als „Messie-Syndrom“ bezeichnet. In 
der aktuellen internationalen Einteilung psychischer Störungen wird patho-
logisches Horten inzwischen als eigenständiges Krankheitsbild anerkannt – 
mit enger Verwandtschaft zur Zwangsstörung, aber eigenen Ursachen, Dy-
namiken und Behandlungserfordernissen.

Menschen, die unter dieser Störung leiden, verspüren einen inneren Zwang, 
Dinge anzuhäufen, unabhängig von deren objektivem Wert – und sie haben 
große Schwierigkeiten, sich von diesen Gegenständen zu trennen. Die Folgen 
sind gravierend, nicht nur im privaten, sondern auch im sozialen, gesundheit-
lichen und beruflichen Bereich. Viele Betroffene leiden jahrelang im Stillen, 
auch weil sie trotz vorhandener Einsicht keine Hilfe suchen – zu groß ist die 
Scham, zu schwer der Zugang zu spezialisierten Angeboten.

Tatsächlich ist es für Betroffene auch heute noch oft schwierig, geeignete 
Hilfe zu finden. Die Wartelisten für Psychotherapie sind lang, insbesondere 
in ländlichen Regionen, und gerade im Bereich des pathologischen Hortens 
gibt es bisher nur wenige speziell geschulte Therapeut:innen. Dabei existie-
ren längst wirksame, strukturierte psychotherapeutische Programme, die ge-
zielt auf diese Problematik eingehen. In vielen Städten gibt es mittlerweile 
Messie-Hilfsorganisationen.

Vor diesem Hintergrund entstand die Idee zu diesem Ratgeber als verständ-
lichen, praxisnahen Begleiter für Betroffene, Angehörige und Fachpersonen. 
Er bietet wissenschaftlich fundiertes Wissen, erklärt Hintergründe und the-
rapeutische Möglichkeiten und zeigt konkrete Wege auf, wie Betroffene selbst 
erste Schritte unternehmen können – auch dann, wenn professionelle Hilfe 
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(noch) nicht erreichbar ist. Darüber hinaus möchte dieser Ratgeber ermuti-
gen und entstigmatisieren  – denn Veränderung ist möglich, auch wenn sie 
Zeit, Geduld und Unterstützung braucht.

An diesem Ratgeber haben drei Autor:innen mitgewirkt, die aus ganz unter-
schiedlichen, aber sich ergänzenden Perspektiven auf das Thema blicken: ein 
erfahrener Psychiater und Psychotherapeut mit Schwerpunkt Zwangsstörun-
gen, eine erfahrene psychologische Psychotherapeutin mit ausgewiesener Ex-
pertise zum pathologischen Horten und ein Praktiker aus der psychosozialen 
Arbeit mit jahrzehntelanger Erfahrung in der Unterstützung von Menschen 
mit stark belasteten Wohnsituationen, der daraufhin die erste deutsche Mes-
sie-Akademie gründete.

Wir hoffen, dass dieser Ratgeber ein hilfreicher Wegweiser für alle Personen 
ist, die selbst betroffen oder Angehörige von Betroffenen sind, helfen wol-
len oder einfach mehr über dieses oft missverstandene Störungsbild erfah-
ren möchten.

Prien, Leipzig und München, Januar 2026� Ulrich Voderholzer,
� Jana Hansmeier und
� Michael Schröter
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1	 Pathologisches Horten – Was ist das?

1.1	 Merkmale des pathologischen Hortens

Das Phänomen des Sammelns kennt die Menschheit schon seit der Steinzeit. 
Das Horten von Nahrung, aber auch von Heilmitteln oder Werkzeugen war 
damals für das Überleben wichtig. Es stellte eine „adaptive“, also sinnvolle 
Verhaltensweise dar, die für das Überleben eine Funktion hatte. Auch heute 
noch kann das Sammeln von Dingen von Vorteil sein oder zumindest Freude 
bereiten. Einige Menschen sammeln als Hobby die verschiedensten Dinge wie 
etwa besondere Figuren, extravagante Parfumfläschchen oder ausgewählte 
Kleidungsstücke. Dabei werden diese oftmals nicht mehr für den ursprüngli-
chen Zweck verwendet, bereiten aber Freude, indem sie an besonderer Stelle 
platziert und betrachtet werden.

Bei Menschen, die von pathologischem Horten betroffen sind, verhält es sich 
anders. Die in großer Anzahl angesammelten Gegenstände machen es oft un-
möglich, die Wohnräume zu nutzen. Benötigte Dinge werden nicht gefunden 
oder können aufgrund von zugestellten Wohnräumen nicht genutzt werden 
(vgl. Abbildung 1). Die Ansammlung von Gegenständen geht mit einem immer 
höheren Leidensdruck einher. Anstelle von Freude erleben die Betroffenen oft-
mals große Scham und geraten in Isolation. Dabei sind es nicht nur die Be-
troffenen selbst, sondern auch die Angehörigen, die unter dem Horten leiden.

Abbildung 1:	
Vermülltes Zimmer, 
das nicht mehr als 
Arbeitszimmer 
genutzt werden kann
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Ein zentrales Merkmal des pathologischen Hortens sind Schwierigkeiten, sich 
von Dingen zu trennen, sie wegzuwerfen oder sie weiterzugeben. Dabei zeigen 
sich diese Schwierigkeiten unabhängig von dem tatsächlichen Wert oder der 
Nutzbarkeit der Gegenstände. So werden in der Regel Gegenstände ange-
sammelt, die nicht von hohem materiellem Wert bzw. nützlich sind, wie bei-
spielsweise Verpackungsmaterial, alte Zeitungen oder abgetragene Kleidung 
(vgl. Abbildung 2).

Diese Schwierigkeiten sind zurückzuführen auf das empfundene Bedürfnis, die 
Gegenstände aufheben zu müssen. Betroffene wollen ein allgemeines Unbeha-
gen und andere unangenehme Gefühle vermeiden, die aufkommen könnten, 
wenn sie sich von den Gegenständen trennen.

Neben den Schwierigkeiten, sich von Dingen zu trennen, zeigen viele Betrof-
fene aber auch einen starken Drang, Gegenstände zu erwerben. So erleben sie 

Abbildung 2:	
Vermüllte Garage mit zahlreichen 
Kartons und sonstigem 
Verpackungsmaterial
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in verschiedenen Situationen (z. B. beim Einkaufen) einen Drang, Dinge zu 
erwerben, dem sie nicht widerstehen können. Dabei handelt es sich vorran-
gig um kostenlose, objektiv wertlose Gegenstände, wie z. B. kostenlose Zei-
tungen, Flyer oder Verpackungen. Es ist aber auch möglich, dass Betroffene 
unkontrolliert Dinge einkaufen, die sie nicht benötigen oder nach dem Kauf 
gar nicht oder kaum benutzen.

Die Schwierigkeiten, sich von Dingen zu trennen, und der Drang, Dinge zu 
erwerben, führen zu der beschriebenen Ansammlung von Gegenständen, die 
den Wohnraum überfüllen und vermüllen und damit die Nutzbarkeit des 
Wohnraums und tatsächlich benötigter Gegenstände erheblich beeinträchti-
gen. Das hat Konsequenzen in sozialen, beruflichen und anderen wichtigen 
Lebensbereichen – sowohl für die Betroffenen als auch für ihre Angehörigen.

Fallbeispiel: Merkmale des pathologischen Hortens

Frau K., 54 Jahre alt, wohnt allein in einer Drei-Zimmer-Wohnung. Sie 
habe schon seit einigen Jahren Probleme, sich von Gegenständen zu tren-
nen. Darunter würden verschiedenste Gegenstände fallen, wie beispiels-
weise Kleidungsstücke, Verpackungen, Bücher oder Unterlagen. Auf-
grund der Sorge, dass sie diese zu einem späteren Zeitpunkt noch mal 
gebrauchen könne, könne sie diese Gegenstände dann nicht wegschmei-
ßen. Zudem würde sie auch immer wieder neue Dinge (wie z. B. zu ver-
schenkende Bücher aus Buchregalen und preisreduzierte Kleidungsstü-
cke) mit nach Hause nehmen. Sie stelle dann im Nachhinein fest, dass 
sie diese tatsächlich gar nicht benötige. Auf diese Weise hätten sich über 
die Jahre hinweg immer mehr Dinge in ihrer Wohnung angesammelt. Es 
herrsche eine starke Unordnung und Vermüllung in den Räumen, teil-
weise seien diese gar nicht oder nur über kleine Gänge zwischen Stapeln 
von Gegenständen zu betreten. Sie könne ihre Wohnung daher nur ein-
geschränkt nutzen. Sie könne vieles auch nicht wiederfinden und müsse 
dies dann erneut besorgen. Sie schäme sich für das Chaos in ihrer Woh-
nung und lade daher auch keine Gäste ein. Dadurch habe sie sich über 
die Zeit immer weiter isoliert.

Bis sich so viele Gegenstände ansammeln, dass Wohnräume in ihrer Nutzbar-
keit eingeschränkt sind, kann einige Zeit vergehen. Erste Anzeichen machen 
sich aber schon früher bemerkbar. Betroffene sammeln erste Gegenstände an, 
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